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Sonntag 3s 20 17. Mai 1865.

Bekanntmachung.
Den Gewerbsverein der Weder bete.

Am Dienstag den 26. Mai l. Is. Vormittags 
10 Uhr findet im Gasthause zumFrvschmaier dahier der 
Iahrtag der Weber zu dem im §. 135 bcr Gewerbs-In­
struktion aufgcführtcn Zwecke, sowie zur Berathung über 
die Fortdauer oder Auslosung des Vereins statt. Dieß 
haben der Magistrat Rain und sämmtliche Gemeindc- 
Berwaltungcn deS Amtsbezirks sämmtlichen in der Ge­
meinde befindlichen Webern unter Hinweisung nuf £§. 
129, 130 und 136 der Gewerbs-Instruktion gegen Un- 
terschrift zu eröffnen, und den Nachweis hierüber bis 
zum -25. Mai l. Is. zuverlässig anher vorzulcgen.

Aichach den 2. Mai 1863.
Für den königlichen Bezirksamtmann: 

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach

werden sämmtliche Gemeindederwaltungen des Amlsbe-irks 
und der Magistrat Aichach auf die Ausschreibung' der 
k. Regierung vom I I.Nov. 1862 (Krsbl. S. 2177) un­
ter dem Auftrage verwiesen, von deren Inhalt die in ih­
ren Bezirken bestehenden Gcwcrbsvcreine und die Ge­
werbetreibenden entsprechend zu verständigen.

Aichach, 7. Mai 1863.
Königlicher Bezirksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Awerdsverein der Schlosser und Schreiner bete.

o ^".^9 den 18. Mai lauf. Jrs. Vormittags 
9 Uhr findet im Gast Hause zum Froschmair dahier der 
Zahltag der Schlosser und Schreiner zu dem in §.135 

er Gewcrbsmstruktion aufgcführtcn Zwecke, sowie zur

Berathung über die Fortdauer oder Umgestaltung des 
Vereins statt.

Der Magistrat der Stadt Aichachs dann die Land- 
gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks haben dieß sämmt­
lichen in ihren Gemeinden befindlichen Schreinern und 
Schlossern unter Hinweisung auf §§. 129, 130 u. 136 
der Gewerbs-Instruktion gegen Unterschrift zu eröffnen 
und den Nachweis hierüber bis zum 18. Mai L Is. 
zuverlässig anher vorzulegen.

Äichach am 8. Mai 1863.
Königliches Bezirksamt.

Für den Verstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.

Hundevisiration betreffend.
Zum Vollzüge der hohen Rcgicrungsausschreibung vom 

2. Juni 1862 wird der Thierarzt von Aindling die 
Hundevisitation in dem ihm zugcwicsencn Distrikte in 
nachbczcichnctcn Gemeinden an den bcigesetzten Tagen 
und Stunden vornehmen, was die Gemeindevorsteher in 
ihren Gemeinden sofort, insbesondere aber den Hundebe- 
sitzcrn bekannt zu machen haben, und zwar am 20. Mai 
für die Gemeinde Rehling Früh 9 Uhr im Wirthshausc 
zu Rehling, für Todtenweis Nachmittags 2 Uhr in 
Todtenweis, für Aindling Nachmittags 5 Uhr in Aind­
ling; am 22. Mai für Handzell Vorm. 11 Uhr in 
Handzcll; für GundclSdorf Nachmittags 3 Uhr in Gun- 
delsdorf; am 26. Mai für die Gemeinde Mainbach 
Vormittags 10 Uhr in Mainbach: für die Gemeinden 
AlsmooS und Petersdorf im Wirthshausc zu Alsmoos 
Nachmittags 2 Ubr; am 28. Mai für Haunswics Vor- 
mittagv 10 Uhr «nl^aunswies; fürAffmg Nachmittags 
1 Uhr in Affing; für dlc Gemeinden Stotzard, Hausen, 
Gaulzhofcn.lm Wirthshausc zu Stotzard Nachm. 3 Uhr' 
am 30. Neal kur die Gemeinden Schönleilcn, Willpre^e--



- 78

zell im Wirthshause Schönleiten Vorm. 10 Uhr; für 
Edenhauscn/-Pichl, Bienenbach, Eisingersdorf im Wirths­
hause. zu Eisingersdorf Nachm.l^UhL.-—' .

Die Gemeindevorsteher babendie Visitatlons-Ter- 
mine in ihren Gemeinden öffentlich und den Hundebc- 
s.tzern speciell bekannt zu machen und sind dieselben auf- 
folgende Bestimmungen insbesondere aufmerksam zu ma- 
chen. .

1) Zur Visitation sind alle, über 3 Monate alten 
Hunde durch die Eigenthümer selbst angebunden vorzu- 
ühren, bissige Hunde sind überdies mit Maulkörben zu 

versehen.
2)' Dfe Visitations-Commission, bestehend aus dem 

Lhierarzte und einem Mitglied« der Qrtspolizcibchorde 
.st verpflichtet, den Gesundheitszustand der Hunde sorg- 
altig zu prüfen und bei jenen Hunden, welche durch 
Krankheit 'oder hohes Alter eine gegründete Veranlassung 
zur Besorgniß einer Gefahr geben, Antrag a ufEntfcrnüng zu 
stellen, bei Vcrzugsgcfahr aber sogleich selbst das Geeig­
nete zu verfügen.

3) Für jeden Hund sind sofort bei der Untersuchung 
die bisherigen Visitationsgcbührcn zu entrichten, nämlich 
für einen entbehrlichen Hund 12 kr., für einen unent­
behrlichen 6 kr.

, 4) Kann ein Hund wegen zufälliger Abwesenheit 
des Eigcnlhümcrs oder, anderer Hindernisse nicht vorgc- 
führt werden, so hat der Eigenthümer dafür zu sorgen, 
daß vor oder am Visitations-Termine hievon Anzeige 
bemacht werde.

Solche Hunde müssen längstens im Laufe der 
lächsten 4 Wochen dem Thicrarzte vorgeführt werden.

5) Wer nach dem Visitationsterminc in den Besitz 
eines bei der letzten periodischen Visitation nicht unter­
suchten Hundes gelangt, hat denselben innerhalb 4 Wo­
chen dem Thierarzte zur Untersuchung vorzuführcn. Die 
Vorführung solcher Hunde ist nur dann erlassen, wenn 
innerhalb der nächsten 3 Monate eine allgemeine perio­
dische Visitation stattsindct.

6) Zuwiderhandlungen oder Ucdcrtrctungcn werden 
nach Art. 142 des P.-Str.-G.-B. v. I. 1861 bis zu 
10 fl. bestraft. Die Thierärzte haben ein Verzeichnis 
der visitirtcn Hunde nach dem durch allcg. h. R.-A. mit 
getheilten Formulare zu führen und nach beendeter Vi­
sitation anher vorzulcgcn. — Aichach 11. Mai 1863.

Königliches Bezirksamt.
Für den Vorstand: Reiter.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 18. Junk Früh 9 Uhr

findet auf dem hiesigen Rathhausc die übliche Quartal- 
Versammlung statt, bei welcher sämmtliche Gemeindevor­
steher zu erscheinen haben.

Friedberg den 12. Mai 1463.
Königliches Bezirksamt Friedberg, 

Widder.

- Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennholzes für das k. Bezirks- 

gericht/Aichach für das Etatsjahr 1863^64 zu ungefähr 
50 Klafter Fohrcn-(Mandcl-)Schcitholz wird 
/ Montag den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr 

t'm Sitzungssaal,: des unterfertigten Gerichts an den We- 
nigstnehmenden versteiget^ wozu Steigerungslustige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß solche, welche dem 
diesseitigen Gerichte nicht bekannt sind, sich mit einem 
Zeugnisse ihrer Hcimathspolizcibchörde über ihre betreffende 
Liefcrungsfähi'gkcit auszuwciscn haben.

Aichach den 8. Mai 1863.
Königliches Bezirksgericht Aichach.

Der k. Direktor:
Ebenhöch.

Bekanurmachunq. _
Gemäß höchster Entschließung des kgl. Staatsmini- 

steriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heitcn vom 15. April 1863 Nr. 2140, wurde auf An­
trag des k. Universitats-Verwaltungs-Ausschusscs der bis­
herige Administrator der Fondsverwaltung zu Aichach, 
Michael Bösmiller, seiner Bitte entsprechend, dieser 
Funktion enthoben und . dieselbe seiyem Sphge, dem 
Ncntamtsgchilfcn und bürgcrl. Salzstößler Albers B öS­
mil ler zu Aichach übertragen.

Dieß wird mit dem Bemerken zur Kenntniß ge­
bracht, daß, nach nunmehr erfolgter Dicnsteseinwclsung 
durch den Unterzeichneten, der Administrator Albert Bös- 
millcr zur Empfangnahme von Geldern für die Fonds- 
Adminlstration Aichach und zur Ausstellung von-Quit­
tungen berechtigt sei.

Aichach den 2. Mai 1863.
Vie kxlrnMon8-6omiin88ioll

des Verwaltungs-Ausschusses der k. Universität 
München.

Appel, k. Regierungs-Assessor.

Ich habe mein Amtszimmer hierorts 
eröffnet ; dasselbe befindet sich bei Herrn 
Gastwirth Schwarz „zumÄreuz ^ über 
eine Stiege.

Schrobenhausen, 9 Mai 1863. '
Theodor Metzler^ Ä. Notar.

Wit Spiritus, rectisic. Weingeist, Korn 
Branntwein, Liqucure und ganz reinem 
vorzüglichen Essig, (auch Weinessig) 
empfiehlt sich zu billigen Preisen die Fabrik 
auf dem ehem. Schärtl'schen Gute in Kriegs* 
Haber bestens.
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Anwesens-Verkauf.
Der unterfertigte Notar verkauft auf Ansuchen des Eigenthümers am 

Pfingstdienstag den 26. Mai I. Js. von Vormittags 10 Uhr an 
im Wirthshause zu Gundelsdorf den Thalhofs-Rest, Hs.»Nr. 54, daselbst im Versteiger- 
ungswcge entweder in einzelnen Parzellen oder im Ganzen an die Meistbietenden. Dieser Gutsrest 

besteht im Folgenden, als:

Wohnhaus, Stadel mit zwei doppelten Stallungen, geräumigen Pfründhause, Backhaus und

Hofraum per . . . . . 0 Tagw. 43 Dez.

Baumgarten Pl.-Nr 53 b . Bonitätsklasse 20 pr. 0 50

Krautgarten Pl.-Nr. 293’Ai • 9 ff 0 03

Krautgarten Pl.-Nr. 376'/39 . 11 // 0 03

Breiter Acker Pl.-Nr. 110a . 11 ff 12 72

Sunk-Breite Pl.-Nr. 116a . 14 ,/ 12 29 ff

Stuck-Acker Pl.-Nr. 120 7 ,, 3 75 ff

Steig-Acker Pl.-Nr. 125 14 ff 11 03 »

Kohlbreitcl Pl.-Nr. 131 7 ff 2 74 ff

Merglgrubacker Pl.-Nr. 133 . 5 ff 0 48 ff

Kohlangerl-Wiesc Pl.-Nr. 126 16 ff 0 84 ff

Balmleich-Wicse Pl.-Nr. 183'/» . 6 // 0 63 ff

^nl-Wiese Pl.-Nr. 1053 14 ff 1 12 «/

Mooswicsc (Torfwicsc) Pl.-Nr. 890 3 ff 4 62 D

Kohlholz Pl.-Nr. 124 . 3 . ff 1 13 ff

Kohlbreitenholz Pl.-Nr. 132 3 ff 1 34 ff

Mcrgelgrubholz Pl.-Nr. 132'A 3 ff 3 61 ff

Balmleichholz Pl.-Nr. 183a. 37. ff 5 73 ff

Plaz beim Bader Pl.-Nr. 50'/^ 15 ff 0 14 1»

in Summa 65 Tagw. 82 Dez.

Die Gebäude sind in ganz gutem Zustande und die Gründe in der Nähe des Hofes.

Kaufslkebhaber werden mit dem Bemerken eingcladen, daß die Kaufsbedingungcn am Der- 

steigerungstage bekannt gegeben werden.

Aichach am 12. Mai 1863.

Böck, k. Notar.
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Capitalien
zu jeder beliebigen Größe sind stetsfort auf 
Landgüter auszuleihen und wollen Gesuchsteller 
Anlehensrabellen, Steuerkataster, Kauf- und 
Uebernahms-Briefe nebst Leumundszeügniß vor­
legen im

Commifsions Bureau
Hugo Höfile, Dominikanergaffe A 63 

in Augsburg.

Preisen, wie direkte von der Mühle bezogen, zu 
haben sind. Auch wird Mehl gegen gute Gc- 

. trekdesorten ausgetyuscht.
Zu recht zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich

ergebenst ;
Friedberg im April 4463.

Lorenz Klaß, Bäckermeister.

Anzeige und Empfehlung.

Am Montag dm n. Mai wurde 
zwischen Kissing und Friedberg 
ein lederner Gclddentel mit zwanzig 
Gulden verloren. Der redliche FinderUnterzeichneter beehrt sich einem verehrlichen , . -

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen, daß wird dringend gebeten, denselben gegen 
bei ihm sämmtliche ganz trocken erzeugte Mehl- gute Belohnung in der Buchdruckerei 
Sorten der Amalie Mayer'schen Kunstmühle ZU sn Friedberg abzugeben.
Bobingen in bester Qualität und zu denselben

Aichach den 9. Mai.

Frucht- 

Sorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schöffel
Ganzer 

Erlös

Die Preise sind

Ganzer I
Stand |

Hievon 
verkauft

| R-st höchster mittlerer mindester gestiegen! gefallen

Schaffet , fl. kr. fl. 1 kr. fl. I kr. fl. I fr. n fl. fr. | fl. kr.
Waizcn 165 162 3 19 27 , 19 9 18 39 3100 39 — 13
Korn 122 122 — 11 4t । 11 17 i 10 56 1376 56 — — __ 7
Gerste 56 56 — 10 55 il 10 32 ! 10 14 589 14 — 4 __
Haber 131 13t — 7 26 || 7 12 i 6 54 944 54 — — — 1
Summa 474 I 471 3 | 6010 57

aufen vom

Fleisch per Pfund IINpt Brod I> Pld. Lorh Out Thh iViebl, pr. Dreißiger Ifn hl-
Ochscnfleisch gcmästctesl!l4 2 Halbkrcuzcr-Scmmcl 2 1 3 Mundmchl oder Auszug 7

„ ungemastctcs!t3 2 Kreuzer-Semmel 4 3 2 Semmelmehl I 6
Kuhfleisch M- ^)albkrcuzcr-Nöggl 3 3 — Mittel- oder Roggcnmehl 5
Rindfleisch Krcuzcr-Nöggl 7 2 Nachmehl 4
Schweinefleisch 18 • Halbbatzcn-Laib 24 1 — Beutel- oder Brodmehl 3 1
Kalbfleisch 16| - Batzen-Laib i 16 2 — 1 Pfund Roggcnbrod I 2 3

erq
Fleisch per Pfund kr. pf- Brod IPfd. Loth Qut. Thl. Älteht per Viertel fl- kr.

Ochsenfleisch gemästetes
Kuhflelsch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Schaffleisch
Kalbfleisch

Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Kreuzer-Röggl 
Zwcikrcuzer-Röggl 
Batzen-Laib

3

7
14

2
2

— — Achtkreuzcr-Laib !
Ein Pfund Wa zenbrod kostet 7 kr. 1 pf.

2 30

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggcnmehl 
Nachmehl

2

Pfund Roggcnbrod 2 kr 3 »f

2 
38 
22

6 
50 
50

Pf.

Friedberg, vom 13. Mai. Walzen — fl. — kr., Korn 11 fl. 5 kr., Gerste — fl. — kr. Feesen 7 10 kr
Haber 7 fl. 36 kr.

Druck der J. Licbleile?schen Buchdruckern in Friedberg. Rrdigirt von Th. Müller.'
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Preis-Kegelfcbeiben

Aebcrbringer derselben oder wer.Auskunft gehen 
tann, erhält bei dem Unterzeichneten Belohnung

. Lepnhard Mittner,/
Adambauer in Pfaffenhofen. .

Unterzeichneter giht.ein PrciS-Kcgelschciben, welches
Sonntag den 24. Mai

nach dem Gottesdienste beginnt, und am
Sonntag den 7. Juni

endet, mit folgenden Gc'winnstcn:
’ 4 n»-.- J - " „iit seidener Fahne.' 1. Pms:

r.
3. - 

i:4;
5-
8.

' 8.

13 fl. 
ii fl.

• 9 fl.'
7 fl.
5 fl.
Ö fl.
1 fl-

Abhandengekommener Huüd.
Sonntag/den 3. Mai ist ein junger Metzger- 

hund äbhandengekommen. Derselbe ist weiß sinh 
roch gefleckt. Hat'gestutzten Schweif und Ohren 
und geht auf desi'Rüf /.Berliner". Der Üe, 
verbringet' erhält eine Belohnung. , \ '

Thomas Bauer^
Mctzgermcister in Friedberg. .

7 Uhr bis Abends 8 UhrDie Bahn ist von Früh 
geöffnet und kostet die ersten . 
dann 6 kr. Ferners wird bemerkt, daß das Prcisschcibcn 
nur für die im Amtsbezirke Friedberg wohnenden 
Scheiber gestattet ist, und au^cr dem Bezirke wohnende 
sich hiebei 'nicht, bcthciligen können. Das Uebrige wird 
in der Bähn bekannt gegeben.

Friedberg im Mai 1863.
Georg Stegmair,^

Gastgeber „zur Linde."

8 Tage das Loos 3 kr..

^urch hiesig, löbl. Stavtmagistrat zum Mein» 
handel conecffionirt, beehre ich mich, auf mein 
bestassortirtes Lager

ächter & reines ^Neme 
aufmerksam zu machen und den hiesig, und aus­
wärtigen ro8^r. Privaten und Gastgebern zu ge­
neigter Abnahme und Bestellung unter Zusicher­
ung reclster und billigster Bedienung ergebenst

Än die W. Vorsteher der Nezich8- 
Äeinter Lichach und Friedberg.

Sämmtliche Herren- Vorsteher werden drin­
gend ersucht, die ihnen zngrseudeten' gedrucktes 
Programme, resp. Einladungen, gefälligst 'den 

Hochw. Herren Pfarrern, sowie auch den Herren 
Lehrern und den Gemeindegliedern bekannt zu 
geben.

Friedberg im Mai 1863.

A. Eichleiter.

zu empfehlen. 
2-3 ^08kpK Äa)'r.

Hundk-Verlans.
Ein schwarzbrauner Rattenfänger mit gestutz­

tem Schweife und langen Ohren hat sich verlau­
fen. Wem derselbe zugelaufen,..walle solchen beim 
Zieglerbräu in Aichach! abgeben.

Bekanntmachung.
AnMit macht man bekannt, daß die Glonbrücke 

bei Schloßt Weyhern wegen Reparaturen erst an den 
P^ngstscicrtagen wieder befahrbar wird.

Allenfallsig'cs Fuhrwerk von Augsburg her, hat 
von Hcrgottswicscn über Frcicnricd, Pfaffenhofen, Furth, 
muhte un Egenhofen hichcr zu fahren. . :

Schloß Weyhern, 12. Mai 1883.
Klnftu<;r, Verwalter.

Cntlanfenep Hund.
Eine schwarzes langhärige SchMhündin von 

ziemlicher Größe, trächtig, ist. entkommen. Der

Bekanntmachung.
D.is Waschen der Schate bctr.

Die Schafbesitzer, welche in der Flur Ottmaring 
in der Paar ihre Schafe zu waschen gedenken, werden 
Ytcmit austncrksäm gemacht, daß sic von jedem Stück 
j Kreuzer zu b^ahlen haben. !
; , Ottmatirzg -m 10. Mai 1863. , ■
Die Gemeindeverwaltung Ottmaring»

Schamberger, Vorsteher. " ' «



Friedberg...Äy; ,»ützlich,M zuträglich $^*7«^  ̂ spezlten, ,waS^
^K^Tur^est' I ed erni alsi-jr n^/^avon" sind ^tzun-^ -»««lok — ^e.B^tcetdeS Auviam<eS wsi'osn-^viirde.

-'tktrÄg'tsi'^er hiesige Tstknverein ^at^dcihrr ''st'l!n Bambcr^deN 4 Äta? 1863. * ' 
flü$; ftr bie .^$ttifihb#;W
im Turnen zu üb^n'^-stdrm wöchentlich zweimal, 
Dienstag stnd DvnsterfÄtz stvn 4—6 Uhr Nach-
^«ittags—Unterricht -darüt-ercheilr wird." Dm-für 
del^UljteMcht mynatHH»tzj^tz^,Fobert wird, wel- 
chef^^sirag züks^r^tjtzyS ^r Mrisgeräthe 'mit- 
vW^e.tÄr1^, '.'ft^änö^tsn/ die'Eltens^'ja nicht 
HÄHHu^HW ^günstige.- GctcgLnheit für ihre 
WÄr zu'benützest. DeSgl«.chesr,auch'.w^d'en 
bie SonntägSschuler und Zöglinge )ed^SpM 
zwei Stunden bbn, 4^6"Uhr um denselben ge­
ringen. Betrag zuist Ärnstnlerricht gewidmet. — 
Einschreibgebühr beträgt' 3 kr. — Da sich der 
Tnrnmrcin auch' jnr-^^tfc^^ "Ich 
zu Ess tüchtigen Feuexwehr. heranzphilden^ ft stft 
e§' Ästch w)Ulschenswerch,^däß 'auch die Bürgkr- 
schstft^sich. 'mehr und i inehr' betheilige,' um- edv- 
.lich chk^ nöthigsten Requisiten zu Uebungen und 
im Ungluckssalle zum krästigen Entschreiten bereit 
zu^haben»- .
i: m. Don. Herrn Sraarsrarh a- D! Frhrn^ von-Ler­
che iifels^ ist. nachst ehe ydes Danksagungsschrxrben: an,Idie 
Wahlmäiiner des Wahlbezirkes Bruck hier eiugelausen:

„Die im Bezirke Bamberg auf. mich gefallene 
Wahl zum Abgeordneten legt nitr, als mehrjährigem 
Derlretest-chiefes Bezirkes, der zugleich meine Heimalh 
umschließt, die Verpflichtung auf, diese Wahl anzu­
nehmen. DaS ehrenvolle Vertrauen aber, welches die 
Wahlbezirke Augsburg, Bayreuth, Brnck und Kro­
nach mir durch'ihre Wahlen bewiesen haben, drängt 
wich,-den innigsten ^ für . diese so
werth^oU'en Beweise, eiusr Anerkennung,: welche ich 
nicht mir, sondern de» Äxundsäyeu zuschreibe, welche 
ich' seit Ä$fc(^jtri/Hii das öffentliche steben stets 
vertreten ünv WaShalten habe, ,Niir yas Bewüßlsein, 
daß sein Strebei^mn.desi. Änscha^un^n'..'ehrenhafter 
Gesittnnngü tÄeii.ossen ün Einklänge stehe! vermag die 
schwächeKraft d'/s Einzelnen heben; — der Kampf um 
die heiligsteis'Interessen'dxü ValersaudeS wird Dem­
jenigen leicht, der'stch von der Zustimmung seiner 
Mitbürger getragen fühlt. Für diLse.inpralische Un- 
ttrstüpung spreche nH .den Äahlmännern ^est^rM.ezirke 
meiistn inst Men' Dank aus; mögest sie versichert', sein,' 
mich-sietS 'sttt^der '^eite Derer zu'find--n,' .deren..stuab- 
lässige» Streben Bayerns Wjshlsadrt„iiNd 'Ehre, deren 
heißester Wunsch De'stkschländS Mvße seist'nnd bleiben 
wird«. dtL, ebSri"dißh'alb'ltwM^'en'e'n stände' jedem 'Rück­
schritte, nach Äüßea^je-rm.' offenen' oder verdeckten

Lerchen selb... 

r» ' ^
Jl-^ .1 Sorkl^Miig^il^l)^

Rollard Hatje M Mbstbrherrschuog verloren, eilte 
zur Thüre hiy^,^Mld/dingte, Julieu^uf die Straße 
hlnaus. ' ' •

Da. stand nun- der.' arme, junge"Mann, -anfangs 
stumm vor Erstaunen','" und, versuchte' endlich, aber 
vergeblich, seinen Meister wieder,^u versöhnen."

„GM", sagte er, alS er sah, daß alle seine Vor­
stellungen umsonst waren, „ich gehe, dennoch sehe, daß 
Ihr ganz toll seid." " ' -

„Hi^ nimm den Nest, hsnsi du zu forderst hast!" 
sagte Noüllard, indem er einige Goldstücke auf den 
Ladentisch warf. . . 'i ' . ^

' „Ich' mache Euch rin Geschenk damit, csttCtgnete 
Julien, seinen^ Hüt aufsitz^nd.' -

„Nimm es und komm mir nie,wieder?.^ ' . '
' „Wtedckkömmcn?" rief der'junge $Mnh/,,iW$pein 
ich ein Lügner genannt und aus dem LcldcN gtjagt wor­
den bin? Nein, nein, das müßte ein armseliger Kchlucker 
sein, der dies thäte. Ihr sollt Euch über' Meinen Anblick 
nicht wieder beklagen."

„Das''wünschesM eben."
' .„Und Euer Wunsch soss erfüllt werden. Ich 

scl)wärl77^ nicht heute für den Prinzen 'Mw"M0kM^für 
dien Kardinal."

„Bist Du bald fettig ?.^ . v , -5 ^
„Jawohl! Da Ihr aber nicht wünscht^ Eure Aamm- 

l"ng lorszusetzcn- so..lzchme,.jch Pas.P^rcket rpicder an 
mich!" . - . ; J';

Nouttard erhob dwhcnd seine Faust gegen derrjun- 
gen Mann. Dieser aber zuckte verächtlich miti-den Ach­
seln,- nahm sein Packet und schritt in. die Straße»

Anfangs rannte er in seiner'Wüth fort',' ohne zu 
wissen, wohin,- nur die UNgerechtlgEhnd^ die Thorheit 
seines Meisters in seinen Gedanken. Nach und nach 
machte-, dir'Muth <rtnem tiefen Trübsinn Platz. Der 
Verlust gcinLvUStLÜung -kümmerte ihn wenigs- denn-es 
gab eine Menge vM Juwelieren in Paris, welche ihn 
mit Freuen, aufnebmen würden;,.aber,.Roullard.war 
Jeannes Osikel, ünv'sitzt -wat keine Hoffnung, seine Ein­
willigung ^'für ihre Heltath zu erhalten.' Was 'sollte er 
thun? ! Das. 'Herz 'wollte ihm fast - brechen ' bet' dieser 
schweren Prüfung. ,. Mit', diesen.-.Gedanken .beschäftigt, 
war, er durch. -die-Tullcrien geschritten und-zu- den- da- 
mals einsam^ Ufern,>,der-Seine g<^chywp«-)Hier setzte 
ersichniedcr.'MlÜe Atlaen.fiessn auf jein.Met und 
e'r ftpar'seht' grnM ^s iti^eft Flüß zu'wÄftn. 7".


